
01. Februar 2025

Geruchsbelästigung in Minden-
Lübbecke: Brandrauch sorgt für Alarm!
Warnung vor Geruchsbelästigung in Minden-Lübbecke
aufgrund eines Brandes in Kalletal am 1. Februar 2025.

Verhaltensregeln beachten.

Am 1. Februar 2025 erteilte die Integrierte Leitstelle Kreis
Minden-Lübbecke eine dringende Warnung für die Region
Minden-Lübbecke, insbesondere für die Städte Porta Westfalica,
Minden und Petershagen. Um 02:34 Uhr wurde die Warnung
aufgrund eines Brandes in einem Industriebetrieb in Kalletal im
Kreis Lippe ausgegeben. Die Behörden befürchten eine mögliche
Geruchsbelästigung durch den Brandrauch, die in den östlichen
Teilen von Minden und Petershagen zu erwarten ist.

Obwohl die Gefahr als gering eingestuft wurde, sind die
möglichen gesundheitlichen Auswirkungen nicht zu
unterschätzen. Anwohner könnten mit unangenehmen Gerüchen
konfrontiert werden, die Kopfschmerzen, Übelkeit oder



Schwindel verursachen können. Solche Geruchsbelästigungen
sind häufig mit Industrieemissionen, der Abfallentsorgung oder
landwirtschaftlichen Aktivitäten verbunden. Die Warnung betont
die Wichtigkeit von Verhaltensregeln und kündigt an, dass eine
Entwarnung erfolgt, sobald die Situation geklärt ist und keine
weiteren Gefahren drohen. 

Gesundheitliche Risiken durch
Luftverschmutzung

Die gesundheitlichen Risiken durch Luftverschmutzung zählen
zu den drängendsten umweltbedingten Herausforderungen in
Europa. Daten der Europäischen Umweltagentur belegen, dass
zwischen 2005 und 2022 die Anzahl der Todesfälle in der EU, die
auf Feinstaub (PM2,5) zurückzuführen sind, um 45 % gesenkt
werden konnte. Dennoch sind 2022 mindestens 239.000
Menschen in der EU an Feinstaubbelastung gestorben, die über
den von der Weltgesundheitsorganisation (WHO) empfohlenen
Werten lag. Zudem gab es 70.000 Todesfälle durch
Ozonbelastung und 48.000 durch Stickstoffdioxid (NO2). Diese
Todesfälle hätten vermieden werden können, wenn die WHO-
Richtwerte eingehalten worden wären.

Die Luftqualität in Deutschland hat sich zwar in den letzten
Jahrzehnten verbessert, jedoch sind die aktuellen Grenzwerte
noch immer nicht ausreichend, um gesundheitliche Risiken
vollständig zu vermeiden. Laut WHO sind die Konzentrationen
von Stickstoffdioxid und Feinstaub in Deutschland weiterhin zu
hoch, was
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https://www.eea.europa.eu/de/highlights/gesundheits-und-umweltauswirkungen-der-luftverschmutzung
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